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4 Ausgerechnet: Pandemie

AUSGERECHNET: PANDEMIE
Das Jahr 2020 war ein ungewöhnliches Jahr für 
die Museen. Pandemiebedingte Lockdowns im 
Frühjahr und Spätherbst führten zu gesetzlich 
verordneten Schließzeiten zwischen 96 Tagen 
(Thüringen) und 118 Tagen (Schleswig-Holstein). 

Einrichtungen, die sich im Sommer zu einer 
Öffnung entschlossen, konnten ihre Besuchska-
pazitäten aufgrund strenger Hygieneauflagen 
kaum ausschöpfen. Die aktuellen Ergebnisse der 
statistischen Gesamterhebung machen deutlich: 
nach Jahrzehnten stetig steigender Besuchszah-
len, zuletzt 111,6 Mio. in 2019, markiert das Jahr 
2020 für den Museums- und Ausstellungssektor 
eine historische Zäsur, sowohl was den Kon-
takt zum Publikum als auch die Arbeitsabläufe 
betrifft. 

Gerade wegen der besonderen Umstände haben 
wir auch für das Jahr 2020 wieder Zahlen & Ma-
terialien zur Museumslandschaft in Deutschland 
in der gewohnten Umfänglichkeit erhoben. Eine 
visuell aufbereitete Kompaktversion unserer Ge-
samtstatistik halten Sie nun bereits zum dritten 
Mal in den Händen. Wir sind sicher: Dies ist in 
vielerlei Hinsicht ein besonderes Heft.

Und unsere Zahlen belegen: Nach dem ersten 
Schock haben die Museen extrem gut reagiert. 
Sie haben sich von Anfang an als umstellungsbe-
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reit und umstellungsfähig erwiesen. Auch wenn 
sie im Jahr 2020 mindestens drei Monate nicht 
für die Öffentlichkeit öffnen konnten, waren sie 
stets aktiv. Sie haben die Zeit genutzt, um mit 
ihren Sammlungen zu forschen und zu arbeiten 
und innovative, oftmals digitale Angebote zu 
entwickeln, mit denen sie ihre Ausstellungs-
aktivitäten flankieren konnten bzw. zunächst 
ersetzen mussten. 

Die Krise hat der Digitalisierung zu einem 
unglaublichen Schub verholfen, wie die ersten 
Auswertungen unseres Sonderfragebogens zur 
den Auswirkungen der Pandemie zeigen, die wir 
Ihnen neben vielen weiteren Basisdaten in die-
sem Heft vorstellen. Wir hoffen, dass diese Daten 
und ihre visuelle Aufbereitung dazu beitragen, 
Entscheider*innen die besondere Stärke und 
Resilienz Ihrer Häuser vor Augen zu führen. Die 
Pandemieerfahrung prägt mittlerweile auch die 
aktuellen Diskussionen zur Zukunft und gesell-
schaftlichen Relevanz von Museen. Dazu passt 
auch unsere Zusatzfrage nach den bürgerwissen-
schaftlichen Aktivitäten von Museen. 

*Dieses Heft ist als PDF auf der Website des Instituts für Museumsforschung abrufbar und kann 

gegen Übernahme der Versandkosten auch in gedruckter Form angefordert werden.

Wir danken dem Statistik-Team des IfM und 
insbesondere Andrea Prehn für die Auswertung 
und Aufbereitung der Daten unter erschwerten 
Bedingungen sowie dem Referat Publikationen 
und Merchandising der Staatlichen Museen 
zu Berlin für die routinierte und kompetente 
Begleitung des Projektes. Für die Visualisierung 
haben wir in diesem Jahr den Infografiker Harald 
Oehlerking gewinnen können, dem wir an dieser 
Stelle ebenfalls herzlich danken.

In diesem Sinne gilt alle Erhebungsjahre wieder: 
Ihre Zahlen zählen!

Herzlichst Ihre
Patricia Rahemipour & Kathrin Grotz

Berlin, im Mai 2022

https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/institut-fuer-museumsforschung/forschung/publikationen/sonderhefte-zahlen-und-materialien-aus-dem-institut-fuer-museumsforschung/
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Allgemeines 
zur 
erhebung

Was verstehen wir in dieser Erhebung unter 
Museen und Ausstellungshäusern?

Angeschrieben wurden für die Gesamterhebung 
2020 insgesamt 6.854 Museen und 505 Ausstel-
lungshäuser. Um diese Grundgesamtheit muse-
aler Einrichtungen und Ausstellungshäuser zu 
ermitteln, haben wir empirische Abgrenzungskri-
terien angewendet, die wesentlich enger gefasst 
sind als man es von einer allgemeinen Museums-
definition erwarten kann. Diese Kriterien dienen 
lediglich dazu, eine möglichst präzise Abgren-
zung gegenüber anderen Einrichtungen wie z.B. 
Galerien, Messen oder Läden vorzunehmen.

Für die Interpretation und Einordnung der in 
diesem Band veröffentlichten Zahlen haben wir 
diese grundlegenden Informationen zur Struk-
tur der Statistischen Gesamterhebung für Sie 
zusammengestellt:
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Beantwortete Sonderfragebögen (4.132)

Allgemeines zur Erhebung 

Grundgesamtheit sind längst nicht alle

Nicht alle in diesem Heft dargestellten prozentua-
len Anteile beziehen sich auf die Gesamtheit aller 
Museen in Deutschland (n= 6.854). Das hat damit 
zu tun, dass lediglich 4.799 Museen den Frage-
bogen ausgefüllt zurückschickten, darunter 3.584 
Museen, die Besuchszahlen meldeten und 4.132 
Museen, die unseren Sonderfragebogen zu den 
Auswirkungen der Pandemie ausfüllten. Damit Sie 
die Statistiken richtig „lesen“ können, haben wir 
deshalb jede statistische Infografik mit techni-
schen Angaben zur Grundgesamtheit (n) versehen.  

Gesamtheit aller Museen in Deutschland (n = 6.854)

Ausgefüllte Fragebögen (4.799)

Gemeldete Besuchszahlen (3.584)

Museen: Vorhandensein einer Sammlung; 
Präsentation von Objekten mit kultureller, 
historischer oder allgemein wissenschaftlicher 
Zielsetzung. Ausstellungshäuser: Keine eigene 
Sammlung; ausschließlich Wechselausstellungen. 
Museen und Ausstellungshäuser: Zugänglich für 
die allgemeine Öffentlichkeit; überwiegend keine 
kommerziellen Ausstellungen/Verkaufsausstel-
lungen; klare Eingrenzung des Museumsberei-
ches/Ausstellungsbereiches.

Besuchszahlen statt Besucher*innenzahlen

Erfasst wurde die Anzahl aller gemeldeten Besu-
che in den befragten Museen und Ausstellungs-
häusern, also die Besuchszahlen. Dies geschah 
in Form einer schriftlichen Vollerhebung an allen 
Museen und Ausstellungshäusern in Deutsch-
land. Da nicht alle angeschriebenen Häuser 
Besuchszahlen meldeten (die Rücklaufquote der 
Museen mit Angaben zu Besuchszahlen lag bei 
52,3 %, die der Ausstellungshäuser bei 61,4 %), 
können jedoch keine Aussagen zur tatsächlichen 
Gesamtzahl und zum soziodemographischen Pro-
fil der Besucher*innen gemacht werden. Wer wie 
oft ein Museum/Ausstellungshaus besucht hat 
und welche Faktoren die Besuchsentwicklung in 
den einzelnen Häusern beeinflusst hat, lässt sich 
nicht bzw. nicht vollständig aus den erhobenen 
Daten ableiten.
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GESAMTBESUCHSZAHLEN 
Museen und Ausstellungshäuser 1

→ 2020 meldeten Museen in Deutschland 41,51 
Millionen Besuche2. Das sind 62,8 % weniger als 
im Vorjahr. 

→ 2,17 Millionen Besuche wurden 2020 von den 
Ausstellungshäusern registriert. Ein Rückgang 
von 60 % im Vergleich zum Vorjahr.

→ Bezogen auf die Gesamtbevölkerung entfielen im 
Jahr 2020 auf jede*n Einwohner*in Deutschlands 
theoretisch 0,5 Besuche 3 in einem Museum oder 
in einem Ausstellungshaus. 

→ Im Pandemiejahr 2020 waren 40 % der Museen 
für 4 Monate geschlossen, 37 % der Häuser mel-
deten Schließungen von 6 Monaten und mehr. 

→ Die gemeldete Gesamtbesuchszahl für Museen 
und Ausstellungshäuser in Deutschland betrug 
im Jahr 2020 43,69 Millionen. Dieser Wert lag 
62,7 % unter dem bisherigen Vorjahreswert von 
117,06 Millionen.

Für die Gesamterhebung der Besuchszahlen 
2020 wurden insgesamt 6.854 Museen und 505 
Ausstellungshäuser angeschrieben. 52,3 % der 
Museen und 61,4 % der Ausstellungshäuser 
meldeten ihre Zahlen. Im Jahr zuvor hatte die 
Rücklaufquote für Besuchszahlen bei 66,5 % 
der Museen und 66,3 % der Ausstellungshäuser 
gelegen.
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Angeschriebene Museen 

Angeschriebene 
Ausstellungshäuser 

 

6.854

505

Museen, die Zahlen 
meldeten

Ausstellungshäuser, die 
Zahlen meldeten

52,3 %

61,4 %

Pandemiebedingt geschlossen 
für 4 Monate

Pandemiebedingt geschlossen 
für 6 Monate und mehr

40 %

37 %

Gesamtbesuchszahlen in Mu-
seen und Ausstellungshäusern 
2020

Rückgang zum Jahreswert 2019

Museumsbesuche pro 
Einwohner*in

43,69 Mio.

0,5

62,7 %

1 Als Ausstellungshäuser gelten Einrichtungen mit Ausstellungs-

 aktivitäten, die keine eigene Sammlung haben. Galerien mit über-

wiegend kommerziellem Charakter wurden nicht berücksichtigt.

2 Die hier angeführten Besuchszahlen für Museen und Ausstellungs-

häuser beinhalten Nachmeldungen, die in der ersten Bilanzpresse-

meldung vom Dezember 2021 nicht berücksichtigt wurden.

3 Zum Vergleich: Auf jede Einwohner*in entfielen 2020 theoretisch 0,5 

Kinobesuche (Quelle: Statistisches Bundesamt)
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2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Gesamtbesuchszahlen

GESAMTBESUCHSZAHLEN
Museen 2010 bis 2020: Jäher Absturz.

109,2

6.281

4.823

109,6

6.304

4.823

112,8

6.355

4.848

110,4

6.358

4.735

112,0

6.372

4.846

114,4

6.710

4.932

111,9

6.712

4.699

114,4

6.771

4.831

111,7

6.741

4.865

111,6

6.834 

4.543

41,5

6.854

3.584

Besuchszahlen in Mio.

Museen insgesamt

Rückläufe

Entwicklung der Besuchszahlen von Museen und Entwicklung der Anzahl von Museen in Deutschland 2010 bis 2020, ergänzt durch die 

Erhebungsrückläufe.

100 Mio.

50 Mio.

0 Mio.
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 Ausstellungshäuser
Besuchszahlen insgesamt

Gesamtbesuchszahlen

484

482

477

471

470

467

470

477

504

505

505

Ausstellungshäuser 2010 bis 2020: Empfindliche Verluste.

Entwicklung der Besuchszahlen von Ausstellungshäusern und Entwicklung der Anzahl von 

Ausstellungshäusern in Deutschland 2010 bis 2020.

2010
 
2011
 
2012
 
2013
 
2014
 
2015
 
2016
 
2017
 
2018
 
2019
 
2020 

6,2 Mio.

6,4 Mio.

6,6 Mio.

5,3 Mio.

5,9 Mio.

5,7 Mio.

6,3 Mio.

6,9 Mio.

5,7 Mio.

5,4 Mio.

2,2 Mio.
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Anteil der Besuche, die in 
Museen mit bis zu 5.000 
Besuchen stattfanden

7 %

→ 67,2 % aller Museen, die 2020 Besuchszahlen meldeten, verzeich-
neten bis 5.000 Besuche.

→ Mit 7 % (2,9 Millionen) beanspruchten Museen mit weniger als 
5.000 Besuchen den geringsten Anteil an der Gesamtbesuchszahl, 
obwohl sie die zahlenmäßig stärkste Gruppe bildeten. Im Vorjahr 
hatte der Anteil dieser Gruppe bei 3,5 % gelegen.

→ 44 % aller gemeldeten Museumsbesuche in Deutschland fanden 
2020 in einem Museum unter 50.000 Besuchen statt.

→ Museen mit Besuchszahlen zwischen 100.001 und 500.000 melde-
ten mit 14,6 Millionen ein gutes Drittel, also 35 % der Gesamtbe-
suchszahl.

→ Kein einziges Museum meldete im Pandemiejahr 2020 mehr als 
500.000 Besuche. 

EINE FRAGE DER ZAHL 
Museen nach Besuchs-Größenklassen
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Anteil der Museen mit bis zu 
5.000 gemeldeten Besuchen

67,2 %

Anteil der Besuche, die in 
Museen mit bis zu 50.000 
Besuchen stattfanden

44 %
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Museen nach Besuchs-Größenklassen, prozentuale Anteile an der 

Gesamtzahl von Museen, die Besuchszahlen meldeten (n= 3.584). 

Lesart: 67,2  % der Museen verzeichneten bis 5.000 Besuche.

Große Mehrheit im unteren Segment: 
Zwei Drittel der Museen zählten im Pandemiejahr 2020 bis 5.000 Besuche.

Museen nach Besuchs-Größenklassen, in %

bis 5.000 Besuche

5.001 bis 10.000 Besuche

10.001 bis 25.000 Besuche 

25.001 bis 50.000 Besuche 

50.001 bis 100.000 Besuche 
100.001 bis 500.000 Besuche

2,3 %
3,5 %

5,1 %

10,7 %

11,2 %

67,2 %

EINE FRAGE DER ZAHL 
Museen nach Besuchs-Größenklassen
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10 Mio.

5 Mio.

0 Mio.

bis 5.000 Besuche

2,9 Mio.

5.001 bis 
10.000 Besuche

2,9 Mio.

10.001 bis 25.000 
Besuche 

6 Mio. 
25.001 bis 50.000 
Besuche 

6,4 Mio.

50.001 bis 100.000 
Besuche

8,7 Mio.

100.001 bis 500.000 
Besuche

14,6 Mio.

Verteilung der Besuchszahlen in Millionen (n=41,5 Mio.) nach Besuchsgrößenklassen.

Lesart: 2,9 Millionen Besuche erfolgten in Museen bis 5.000 Besuchen.

Zwei von Hundert in der Oberliga: Auf das Konto der wenigen Häuser mit einer Bilanz zwischen 100.001 
und 500.000 ging ein Drittel aller Besuche.

Besuchszahlen nach Besuchs-Größenklassen, in Millionen
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Anteil der Kunstmuseen 

Anteil der Kunstmuseen an 
der Gesamtbesuchszahl 2020

11 %

20,8 %

INHALTLICHE VIELFALT
→ Vier von zehn Museen in Deutschland legten 

ihren inhaltlichen Schwerpunkt auf Orts- und 
Regionalgeschichte / Europäische Ethnologie. Mit 
jeweils rund 4 % waren Schloss- und Burgmu-
seen sowie naturkundliche Museen die kleinsten 
thematischen Sparten. 

→ Kunstmuseen machen zwar nur knapp 11 % aller 
Museen in Deutschland aus, doch galt 2020 jeder 
fünfte Besuch dieser Museumsart. 

→ Kulturgeschichtliche Museen sowie Schlösser 
und Burgen meldeten für 2020 die niedrigsten 
Besuchszahlen. Bei Schlössern und Burgen ging 
der Anteil an der Gesamtbesuchszahl besonders 
stark zurück, von 11,8 % im Jahr 2019 auf 8,7 % 
im Jahr 2020. 

→ Der zahlenmäßig stärksten Museumssparte  
Orts- und Regionalgeschichte /Europäische 

 Ethnologie galt 2020 jeder achte Besuch. 
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Anteil der orts- und regional-
geschichtlichen Museen an der 
Gesamtbesuchszahl 2020

12,5 %

Anteil der Schlösser und Burgen 
an der Gesamtbesuchszahl 2019

an der Gesamtbesuchszahl 2020
11,8 %

8,7 %

Besuchszahlen nach Museumsarten: 
Kunstmuseen, Archäologie und Geschichte am beliebtesten.

Prozentualer Anteil an der Gesamtbesuchszahl (41,5 Mio.) nach Museumsarten (n=3.584).

Kunst  
20,8 % (8,6 Mio.)

Archäologien & Historie  
18,7 % (7,8 Mio.)

Naturwissenschaften 
& Technik 
15,2 % (6,3 Mio.)

Orts- & Regionalgeschichte / 
Europäische Ethnologie  
12,5 % (5,2 Mio.)

Naturkunde 
10,6 % (4,4 Mio.)

Schloss- & Burgmuseen  
8,7 % (3,6 Mio.) 

Kulturgeschichte 
8,1 % (3,4 Mio.) Sammelmuseen & 

Museumskomplexe 
(zusammengefasst) 
5,4 % (2,2 Mio.)
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6 Orts- & Regionalgeschichte/ 
Europäische Ethnologie 

Orts- und Regionalgeschichte, Europäische 

Ethnologie, „Heimatkunde“, Bauernhäuser, 

Mühlen, Landwirtschaft

43,5 % (2.981)

4 Seit 1987 verwendet das Institut für Museumsforschung mit Blick auf die internationale Vergleichbarkeit diese an UNESCO–Kategorien angelehnte Einteilung.  

Zoologische und botanische Gärten sowie kommerzielle Privatgalerien und historische Gebäude ohne Ausstellungsgut werden nicht erfasst.

INHALTLICHE VIELFALT
Museumsarten4: Orts- und Regionalgeschichte bildet das Fundament der Museumslandschaft.
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9 Schloss- & Burgmuseen

Schlösser und Burgen mit Inventar, Klöster 

mit Inventar, historische Bibliotheken

1 Archäologien & Historie 

Historie außer Orts- und Regionalgeschichte, 

Gedenkstätten mit Ausstellungsgut, 

Historische Persönlichkeiten, Archäologien, 

Ur- und Frühgeschichte, Militaria

7,8 % (532)
2 Kulturgeschichte

Kulturgeschichte, Religions- und Kirchen-

geschichte, außereuropäische Ethnologie, 

Kindermuseen, Spielzeug, Musikgeschichte, 

Brauereiwesen und Weinbau, Literatur-

geschichte, Feuerwehr, Musikinstrumente, 

weitere Spezialgebiete

15 % (1.030)

3 Kunst

Kunst und Architektur, Kunsthandwerk, 

Keramik, Kirchenschätze und kirchliche 

Kunst, Film, Fotografie

10,8 % (739)

4 Naturkunde

Zoologie, Botanik, Veterinärmedizin,

Naturgeschichte, Geowissenschaften, 

Paläontologie, Naturkunde

4,4 % (301)
5 Naturwissenschaften & Technik

Technik, Verkehr, Bergbau, Hüttenwesen, Chemie, Physik, Astronomie, 

Technikgeschichte, Humanmedizin, Pharmazie, Industriegeschichte, 

andere zugehörige Wissenschaften

12,9 % (883)

7 Sammelmuseen & 8 Museums-
komplexe (zusammengefasst)

1,4 % (98)

4,2 % (290)
Museen mit mehreren Sammlungsschwer-

punkten aus den Bereichen 1 bis 7.

8: Mehrere Museen mit unterschiedlichen 

Sammlungsschwerpunkten im gleichen 

Gebäude

Anzahl und prozentuale Verteilung aller Museen (n= 6.854) nach Museumsarten.
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5 89 Gedenkstätten meldeten Besuchszahlen für 2020.

→ 124 Gedenkstätten mit Sammlungsgut5 gab es bundesweit im Jahr 2020. Sie 
bildeten eine besondere Teilmenge innerhalb der Gruppe der archäologischen und 
historischen Museen.

→ 2,5 Millionen Besuche meldeten die Gedenkstätten für das Jahr 2020, das sind rund 
5,9 % aller Museumsbesuche.

→ Den stärksten Einbruch der Besuchszahlen verzeichneten die Gedenkstätten des 
Landes Berlin mit einem Rückgang von 3,7 Millionen im Jahr 2019 auf 880 Tausend 
im Jahr 2020.

→ Im Gegensatz zu allen anderen Bundesländern verzeichneten die bayrischen Ge-
denkstätten im Vergleich zum Vorjahr sogar ein minimales Wachstum der Besuchs-
zahlen von 404 auf 431 Tausend.

→ In Thüringen fanden 2020 ein Fünftel der Ausstellungen (22,2 %) in Gedenkstätten 
statt. Die Häuser in Berlin und Brandenburg entfalteten insgesamt eine ähnlich hohe 
Ausstellungsaktivität, meldeten jedoch das Sechsfache an Besuchen (1,1 Millionen).

INHALTLICHE VIELFALT
Gedenkstätten
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241 (1.020)

149 (223)

12
9

33 (95)

431 (400)

1   Gedenkstätten pro Bundesland

1 Besuchszahlen 2020 in  
Tausend, gerundet

(1) Besuchszahlen 2019 in  
Tausend, gerundet

3

43 (61)

10
66 (193)

15

5
8

266 (456)

9
10

78 (192)

9

431 (400)

11
191 (835)

5
4 (5)

15
880 (3.720)

6
56 (123)

12 (26)

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-Vorpommern
Berlin

Niedersachsen

Sachsen-Anhalt
Brandenburg

Nordrhein-Westfalen
Sachsen

Thüringen
Hessen

Baden-
Württemberg

Bayern

Hamburg

Rheinland-
Pfalz

Verteilung der Gedenkstätten mit Sammlungsgut (n= 124) nach Bundesländern, mit 

gemeldeten Besuchszahlen 2019 (n=94) und 2020 (n= 89) in Tausend, gerundet.

Gedenkstätten nach Bundesland:
Berlin bei den Besuchszahlen Spitze, 
Bayern holt stark auf.
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Anteil der Besuche in 
Freilichtmuseen an der 
Gesamtbesuchszahl

7 %

Anteil der von Freilichtmuseen 
präsentierten Ausstellungen, die 
in Niedersachsen stattfanden

20,7 %

6 98 Freilichtmuseen meldeten Besuchszahlen für 2020.

INHALTLICHE VIELFALT
Freilichtmuseen

→ 146 Freilichtmuseen gab es bundesweit im Jahr 2020. Als eine 
spezifische Zeigeform werden sie je nach Sammlungsschwerpunkt 
unterschiedlichen Museumssparten zugerechnet.

→ Die meisten Freilichtmuseen befinden sich in Niedersachsen (27) 
und Baden-Württemberg (25), die meisten Besuche (624 Tausend) 
für das Jahr 2020 meldeten die Häuser in Nordrhein-Westfalen.

→ 2,9 Millionen Besuche meldeten die Freilichtmuseen6  für das Jahr 
2020, das sind rund 7 % aller Museumsbesuche.

→ Jede fünfte von Freilandmuseen ausgerichtete Ausstellung (20,7 %) 
fand in Niedersachsen statt. Die Häuser in Nordrhein-Westfalen 
erzielten mit 21 % den größten Anteil an der Gesamtbesuchszahl in 
Freilichtmuseen.
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348

523

61

112
99

642
463

38

230

34

128
189

26

9

6 7
27

8
8

25
21

7

4 5
12

9

53

1

2

3

1

8

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-Vorpommern
Berlin

Niedersachsen

Sachsen-Anhalt Brandenburg

Nordrhein-Westfalen
Sachsen

ThüringenHessen

Baden-Württemberg

Bayern

Hamburg

Bremen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Freilichtmuseen nach Bundesland:
In Nordrhein-Westfalen besonders beliebt, 
im Westen zahlreicher als im Osten.

Verteilung der Freilichtmuseen (n=146) nach Bundesländern, mit gemeldeten Besuchszahlen (n=98) in Tausend.

Freilichtmuseen 
pro Bundesland

 
1 Besuchszahlen in Tausend, 

gerundet

1
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Anteil der Museen in Bayern, 
Baden-Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen

47,4 %

Anteil der Museen in den fünf 
östlichen Bundesländern

20,6 %

Museen in Deutschland 
pro 100.000 Einwohner

8,2

MUSEUMSLANDSCHAFT
→ Die großen Flächenstaaten Bayern, Baden-
 Württemberg und Nordrhein-Westfalen vereinen 

47,4 % aller Museen in Deutschland auf sich.

→ In den fünf östlichen Bundesländern werden 
20,6 % aller Museen betrieben. Mit durchschnitt-
lich 11,6 Museen auf 100.000 Einwohner*innen 
weisen sie eine höhere Museumsdichte als im 
Bundesdurchschnitt auf. 

→ 8,2 Museen kommen durchschnittlich auf 
100.000 Einwohner*innen in Deutschland.

→ In Mecklenburg-Vorpommern kommen auf gut 
7.000 Einwohner*innen ein Museum, im Bundes-
durchschnitt sind es 12.000 Einwohner*innen. 
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2,534,0611,1

Museumslandschaft 

11,1 (9.000)
 9,2 (11.000)

 9,6 (10.000)

 11,5 (9.000)

5,1 (20.000)

 12,8 (8.000)

 9 (11.000)

11,8 (8.000)

4,5 (22.000)

6,6 (15.000)
 5 (20.000) 13,3 (7.00)

 8,4 (12.000)

 11,8 (9.000)

 3,4 (30.000)
 8,6 (12.000)

11,1

13,14

4,1

0,98

11,1

8,0

6,29

2,18

0,68
1,85

2,91

1,61
3,66

2,13

Schleswig-Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Berlin

Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Nordrhein-Westfalen

Sachsen

Thüringen
Baden-Württemberg

Bayern

Rheinland-Pfalz

Hamburg

Bremen

Saarland

Hessen

Museen in Relation zur Einwohner*innenzahl:
Die höchste Museumsdichte bei den Flächenstaaten weist Mecklenburg-Vorpommern auf, die niedrigste Nordrhein-Westfalen.

Anzahl der Einwohner*innen pro Museum nach Bundesland (auf Tausender gerundet); Anzahl der Museen pro 100.000 

Einwohner*innen nach Bundesland; Quelle Einwohnerzahlen 2020: Statistisches Bundesamt.

 Einwohner *innen pro 
 Bundesland, in Millionen

 1 Museen pro 100.000 
 Einwohner*innen

(1) Einwohner*innen pro Museum,  
 auf Tausender gerundet

Deutschland gesamt 
8,2 (12.000)
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Baden-Württemberg
Bayern
Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen
Rheinland-Pfalz
Hessen 
Sachsen
Brandenburg 
Schleswig-Holstein
Thüringen
Sachsen-Anhalt
Mecklenburg-Vorpommern
Berlin 
Saarland
Hamburg
Bremen

MUSEUMSLANDSCHAFT
→ Mit 52,6 % ist der Anteil an orts- und regional-

historischen Museen in Hessen und Mecklen-
burg-Vorpommern besonders hoch, den niedrigs-
ten Wert in einem Flächenstaat erzielt Thüringen 
mit 33,7 %.

→ Ein Viertel der Museen in Hamburg (27,4 %) und 
knapp jedes fünfte Museum in Thüringen (18 %) 
hat einen kulturhistorischen Schwerpunkt. 

→ In Nordrhein-Westfalen ist der Anteil an techni-
schen und naturwissenschaftlichen Museen mit 
17,9 % am höchsten in einem Flächenstaat.  

→ Im Küstenstaat Schleswig-Holstein ist der Anteil 
der Naturkundemuseen mit 9,9 % besonders 
hoch. 

→ In der Museumslandschaft der Hauptstadt Berlin 
sind archäologische und historische Museen 

 (23,2 %) sowie Kunstmuseen (25,9 %) besonders 
stark vertreten. 

Anteil der Natur-
kundemuseen in 
Schleswig-Holstein

Anteil der Museen mit kultur-
historischem Schwerpunkt in 
Thüringen

9,9 % 

18 % 
Anteil der orts- und regional–
historischen Museen in Hessen 
und Mecklenburg-Vorpommern

52,6 %
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Archäologien & Historie

Kulturgeschichte

Kunst

Naturkunde

Naturwissenschaften 
& Technik

Orts- und Regionalgeschichte/ 
Europäische Ethnologie

Sammelmuseen & Museumskomplexe 
(zusammengefasst)

Schloss- & 
Burgmuseen

7,2 14,4 10,6 2,7 11,5 49,3 0,9 3,4

8,3 17,9 11,1 4,9 10,2 41,3 1,5 4,8

3,8 13,6 11,0 2,4 9,8 52,6 1,8 5,0

9,4 18,0 9,4 6,6 13,9 33,6 2,1 7,0

6,0 13,3 6,0 5,1 14,6 48,8 1,5 4,7

6,8 11,1 7,4 2,5 10,8 52,5 1,8 7,1

7,9 11,2 7,9 7,0 9,3 52,6 0,4 3,7

6,8 9,1 11,4 4,5 14,8 52,3 1,1

6,3 15,3 15,4 5,3 17,9 36,5 1,3 2,0

5,9 15,3 10,5 3,1 17,4 39,9 3,0 4,9

11,1 15,7 7,2 2,1 12,8 40,9 3,0 7,2

8,2 17,1 8,9 5,8 13,6 41,9 0,6 3,9

9,9 8,2 9,9 9,9 10,7 48,6 1,2 1,6

23,2 16,8 25,9 2,2 10,3 13,5 1,6 6,5

17,7 27,4 9,7 4,8 17,7 21,0 1,6

14,7 32,4 5,9 32,4 11,8 2,8

1 Gesamtzahl der Museen pro Bundesland

1

Museen und Museumsarten nach Bundesland:
In den Flächenstaaten sind orts- und regionalgeschichtliche Museen die häufigste Museumsart, in den Stadtstaaten dominieren die Sparten Kunst, 
Kulturgeschichte & Technik.

Prozentuale Verteilung der Museen 2020 (n= 6.854) auf die Bundesländer, differenziert nach Museumsarten.

1.237
1.211

798
684
485
418
391
324
243
244
235
215
185
88
62
34
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Anteil der Sonderausstellungen 
in Gemeinden und Städten bis 
20.000 Einwohnern *innen

28,6 %

Anteil der Sonderausstellungen 
in Großstädten

Anteil der Sonderausstellungen 
in den Milionenstädten 2019

Anteil der Besuche in Großstädten 
an der Gesamtbesuchszahl

in den Milionenstädten 2020
34 %24,2 %

50,8 %
18,6 %

MUSEUMSLANDSCHAFT
→ In Landgemeinden und Kleinstädten bis 20.000 

Einwohner*innen fanden 35,2 % der Sonderaus-
stellungen und 28,6 % der Besuche statt.

→ Mittelstädte zwischen 20.000 und 100.000 
Einwohner*innen meldeten 30,8 % der Sonder-
ausstellungen und 20,6 % der Besuche.  

→ Großstädte ab 100.000 Einwohner*innen 
meldeten 34 % der Sonderausstellungen und 
50,8 % der Besuche. Auf Städte mit 500.000 
Einwohner*innen und mehr entfielen 34,9 % der 
Museumsbesuche. 

→ Im Vergleich zu 2019 blieb die Verteilung der 
Ausstellungsaktivitäten und Besuchsanteile 
in kleinen, mittleren und großen Städten und 
Gemeinden im ersten Pandemiejahr proportional 
ähnlich.

→ In den Millionenstädten sank der prozentuale 
Anteil an der Gesamtbesuchszahl von 24,2 % in 
2019 auf 18,6 % in 2020.
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8,2

5,1
3,7 3,5

6,6 6,7
7,7

A C EB D F G

Museumsbesuche und Sonderausstellungen in Gemeinden nach 
Einwohner*innenzahlen: 
Jeder zweite Museumsbesuch fand in einer Großstadt statt, jede dritte Sonderausstellung eröffnete in 
einer Landgemeinde oder Kleinstadt.

Verteilung der Anzahl der Museumsbesuche in Millionen (n= 41,5 Millionen) und Verteilung der Anzahl gemeldeter 

Sonderausstellungen (n= 4.643) auf Gemeinden nach Einwohner*innenzahlen.

A unter 10.000
B 10.000 bis unter 20.000
C 20.000 bis unter 50.000
D 50.000 bis unter 100.000

Gemeinden mit Einwohner*innenzahlen
1 Besuchszahlen in Millionen

1 Anzahl gemeldeter 
 Sonderausstellungen

E 100.000 bis unter 500.000
F 500.000 bis unter 1 Million
G 1 Million und mehr

954 889 540 401682 954 787
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Rückgang der Besuchszahlen in 
Berlin im Vergleich zum Vorjahr

-71,4 %

Rückgang der Besuchszahlen in
Sachsen-Anhalt im Vergleich 
zum Vorjahr

-46,4 %

MUSEUMSLANDSCHAFT
→ Die meisten Besuche in absoluten Zahlen ver-

buchten 2020 die großen Flächenstaaten Bayern 
(6,2 Millionen), Nordrhein-Westfalen (5,7 Milli-
onen) und Baden-Württemberg (5,2 Millionen), 
die wenigsten (200 Tausend) zählten die Museen 
im Saarland.

→ Den stärksten Rückgang an Besuchszahlen im 
Vergleich zum Vorjahr mussten die Berliner 
Museen mit -71,4 % verkraften, am niedrigsten 
(-46,4 %) fielen die Einbußen bei den Häusern in 
Sachsen-Anhalt aus.
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5,7

4,9

1,5

0,7

5,2 

4,4

1,2
1,22,3

1,7 1,9

1,2 

6,2

0,2 2,5

0,7 

-63,5 %

-71,4 %

-48,9 %

-54,9 %

-66 %

-48,1 %

-46,4 %
-70,2 %-63,3 %

-57 % -56,9 %

-54,3 %

-66,7 %

-69 % -60,7 %

-61,8 %

Baden-Württemberg Bayern

Saarland

Thüringen

Schleswig-Holstein

Bremen

Sachsen-Anhalt
BrandenburgNiedersachsen

Hamburg

Nordrhein-Westfalen

Berlin

Mecklenburg-Vorpommern

Rheinland-Pfalz

Sachsen

Hessen

Besuchszahlen nach Bundesland: 
Bayern, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg 
verzeichneten die meisten Museumsbesuche.

Besuchszahlen der meldenden Museen 2019 (n= 4.543) und 2020 (n= 3.584) in Millionen nach 

Bundesland, gerundet.

1 Besuchszahlen 2020 in 
 Millionen (gerundet)
  
-1 Prozentualer Rückgang 
 von 2019 auf 2020 
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55 % 

58 % 51 % 

42 % 

38 % 45 % 

5 % 

4 % 4 % 

Öffentliche Trägerschaft staatliche Träger, 
Gebietskörperschaften und andere Formen 
des öffentlichen Rechts 

Private Trägerschaft Vereine, Firmen, 
Privatpersonen

Gemischte Formen z.B. Kooperation zwischen 
Gebietskörperschaft & Verein

Baden-Württemberg

Deutschland gesamt Bayern

MUSEUMSLANDSCHAFT
→ Bayern hat die höchste Anzahl von Museen in 

öffentlicher Trägerschaft (698).

→ Baden-Württemberg die höchste Anzahl von 
privat betriebenen Museen (523). 

→ Besonders hoher prozentualer Anteil von Museen 
in öffentlicher Trägerschaft

 73 % in Thüringen
 63 % in Sachsen
 62 % in Sachsen-Anhalt

→ Besonders hoher prozentualer Anteil von Museen 
in privater Trägerschaft

 68 % in Bremen
 62 % in Niedersachsen
 57 % im Saarland und Schleswig-Holstein
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42 % 

46 % 

54 % 

62 % 

40 % 

34 % 

48 % 

42 % 

59 % 

47 % 

46 % 

20 % 

63 % 

73 % 

62 % 

55 % 

50 % 

44 % 

34 % 

57 % 

62 % 

47 % 

57 % 

39 % 

52 % 

50 % 

68 % 

35 % 

26 % 

37 % 

5 % 

4 % 

2 % 

2 % 

3 % 

4 % 

5 % 

1 % 

2 % 

1 % 

4 % 

4 % 

2 % 

1 % 

1 % 

Rheinland-Pfalz

Nordrhein-Westfalen

Brandenburg

Sachsen-Anhalt

Saarland

Hessen

Niedersachsen

Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

Hamburg

Sachsen

Rheinland-Pfalz

Thüringen

Berlin

Bremen

Trägerschaften nach Bundesland:
In Thüringen ist der prozentuale Anteil an öffentlichen Trägerschaften besonders hoch, im Stadtstaat Bremen besonders niedrig.

Prozentuale Verteilung der Trägerschaften von Museen nach Bundesland (n= 6.854).
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1  Archäologien
2  Außereuropäische Ethnologie
3  Europäische Ethnologie
4  Kulturgeschichte
5  Kunst
6  Orts- Stadt- & Regionalgeschichte
7  Naturkunde
8  Naturwissenschaften & Technik
9  Politik/Historie
10 Andere
11 Keine Angabe

Sonderausstellungen nach Themen: 
Kunst war Schwerpunkt jeder zweiten Schau.

7 Die Anzahl der Besuche in Sonderausstellungen bezieht sich ausschließlich auf die Angaben  

 zu den analog gezeigten Ausstellungen.

SONDERAUSSTELLUNGEN
ALLES KUNST?

→ 2020 meldeten 1.856 Museen insgesamt 4.643 Sonderausstellun-
gen und 26,5 Millionen Besuche7. 

→ In Museen mit Schwerpunkt Orts- und Regionalgeschichte / 
Europäische Ethnologie fanden 1.729 Sonderausstellungen statt, 
an zweiter Stelle folgten die Kunstmuseen mit 1.102 gemeldeten 
Sonderausstellungen.

→ 141 Ausstellungen wurden 2020 ausschließlich im digitalen Raum 
gezeigt.

→ Kunstmuseen meldeten 2020 insgesamt 1.166 Sonderausstellun-
gen. Für 2.217 Sonderausstellungen des Jahres 2020 wurde Kunst 
als thematischer Schwerpunkt angegeben. Kunst spielte also auch 
in anderen Museumsarten eine wichtige Rolle.

Gemeldete Sonderausstellungen (n =4.643) nach thematischen 

Schwerpunkten. Mehrfachantworten waren möglich; Lesart: für 1,7% 

der gemeldeten Sonderausstellungen (n =4.643) wurde ein archäolo-

gischer Schwerpunkt genannt.
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Sonderausstellungen 

1,7 % 0,7 %
3,7 %

9,2 %

47,7 %

8,8 %
5,7 % 5,5 %

8,9 %
3,2 %

6,2 %

SONDERAUSSTELLUNGEN
ALLES KUNST?
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Sonderausstellungen nach Ländern: 
Trotz hoher Einbußen generierten Ausstellungen in Berlin und Hamburg durchschnittlich  die meisten Besuche.

*Baden-Württemberg
Bayern

Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen

Rheinland-Pfalz
Hessen

Sachsen
Brandenburg

Schleswig- Holstein
Thüringen

Sachsen-Anhalt
Mecklenburg-Vorpommern

Berlin
Saarland
Hamburg

Bremen
Deutschland gesamt

13,8 %
14,2 %
15,3 %
8,5 %
4,1 %
6,8 %

10,2 %
5,0 %
3,0 %
4,5 %
3,5 %
3,3 %
4,7 %
0,9 %
1,0 % 
1,2 %
100 %

SONDERAUSSTELLUNGEN

→ Die meisten Ausstellungen konnte man 2020 in 
Nordrhein-Westfalen und Bayern besuchen. 

→ In Sachsen und Sachsen-Anhalt gingen die 
Besuchszahlen im Vergleich zum Vorjahr am 
wenigsten zurück, in Brandenburg und Bayern 
am stärksten.

→ In Schleswig-Holstein wurden im Schnitt 3.000 
Besuche pro Ausstellung gezählt, in Hamburg 
fast dreimal so viele.

Prozentuale Verteilung der gemeldeten Sonderausstellungen (n= 4.643), Verteilung der Besuchszahlen (n= 26,5 Millionen) 

in Museen mit gemeldeten Sonderausstellungen sowie durchschnittliche Besuchszahl pro Sonderausstellung (auf Tausender gerundet) nach Bundesland.
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-64,4%
-76,1%
-62,5%
-65,9%
-61,5%
-62,3%
-50,7%
-77,9%
-69,9%
-62,9%
-47,2%
-58,7%
-73,7%
-66,3%
-59,3%
-71,2%

-66,5 %

***6.000 
5.000 
6.000 
4.000 
4.000 
6.000 
6.000 
3.000 
3.000 
4.000 
5.000 
5.000 

16.000 
4.000 

11.000 
7.000
6,000

**3,6 Mio. 
3,3 Mio. 
4,3 Mio. 
1,6 Mio. 
0,8 Mio. 
1,8 Mio. 
3,0 Mio. 
0, Mio.  

0,5 Mio.
0,8 Mio.
0,9 Mio.
0,8 Mio. 
3,4 Mio.
0,2 Mio. 
0,5 Mio.
0,4 Mio. 

26,5 Mio. 

****

*Anteil an der Gesamtzahl gemeldeter Sonder-
 ausstellungen, in %

**Besuchszahlen in Museen mit 
 Sonderausstellungen

***Durchschnittliche Besuchszahl pro 
 Sonderausstellung, gerundet

****Prozentualer Rückgang der Besuchszahlen in  
 Sonderausstellungen von 2019 auf 2020

SONDERAUSSTELLUNGEN
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Prozentualer Rückgang der 
Besuchszahlen in Sonderaus-
stellungen von 2019 auf 2020

-68,3
-65,4
-70,1
-55,6
-73,9
-67,3
-59,9
-59,2
-85,6

1
2
3
4
5
6
7
8
9

1 Orts- & Regionalgeschichte / 
Europäische Ethnologie 

Anteil an der Gesamtzahl 
gemeldeter Sonderaus-
stellungen, in %

Besuchszahlen in Museen 
mit Sonderausstellungen, 
in Millionen 

Durchschnittliche Besuchszahl 
pro Sonderausstellung, gerun-
det auf Tausend

40,2

2.000
3,8

→ Kunstmuseen verzeichneten mit 6,8 Millionen die 
meisten Besuche, gefolgt von den archäologi-
schen und historischen Museen (5 Millionen).

→ Naturkundliche Museen verzeichneten im Durch-
schnitt rund 13.000 Besuche pro Sonderausstel-
lung, die archäologischen und historischen rund 
17.000 Besuche.

→ Orts- und regionalgeschichtliche Museen waren 
besonders aktiv, was Ausstellungen angeht. 53 % 
der Museen, die Sonderausstellungen meldeten, 
gehörten zu dieser Museumsart. Insgesamt mel-
deten sie 1.867 von 4.643 Sonderausstellungen. 

→ Den dramatischsten Einbruch der Besuchszahlen 
(-85,6 %) mussten die Schloss- und Burgmuseen 
verkraften.

Prozentuale Verteilung der gemeldeten Sonderausstellungen 

(n= 4.643), Verteilung der Besuchszahlen (n= 26,5 Millionen) in 

Museen mit gemeldeten Sonderausstellungen sowie durchschnittliche 

Besuchszahl pro Sonderausstellung (auf Tausender gerundet) nach 

Museumsarten.

SONDERAUSSTELLUNGEN
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6,3

10,3
17.000

5.000
5,0 2,2

3 Kulturgeschichte
2 Archäologien & Historie

6 Naturwissenschaften & Technik
7 Kunst 

4 Sammelmuseen
5 Museumskomplexe 

9 Schloss- und Burgmuseen  
8 Naturkunde   

25,1

6.0006,8

3,9

13.000

2,37,9 10.000

3,8

2,0

9.000 

0,9

2,5
7.000 

0,7
1,8

12.000 

1,0

Sonderausstellungen nach Museumsarten: 
Kunstmuseen hielten den Besuchszahlenrekord, archäologische und historische Museen landeten die 
meisten Blockbuster.
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Anteil digital flankierter 
Ausstellungen in Ausstellungs-
häusern Anteil digital flankierter

Ausstellungen in Museen
17,8 %

9,2 %

→ Mehr als drei Viertel der für 2020 gemeldeten 
Ausstellungen in Museen wurden nicht digital 
flankiert.  

→ Der Anteil an Ausstellungen, die sowohl analog 
als auch digital durchgeführt wurden, lag bei den 
Ausstellungshäusern mit 17,8 % fast doppelt so 
hoch wie bei den Museen. 

→ Jede fünfte Ausstellung, die 2020 in Ausstel-
lungshäusern präsentiert wurde, konnte (auch) 
im digitalen Raum besucht werden, bei den 
Museen war es gut jede zehnte.

→ Der Anteil rein digitaler Ausstellungen in Museen 
und Ausstellungshäusern lag im ersten Jahr der 
Pandemie bei drei Prozent. Insgesamt wurden 
180 rein digitale Ausstellungen gemeldet.

SONDERAUSSTELLUNGEN
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ausschließlich analog und ausschließlich keine Angabe, ob analog
analog  digital digital und/oder digital

Prozentuale Verteilung der gemeldeten Sonderausstellungen in Museen 

(n= 4.643) und Ausstellungshäusern (n= 4.643) nach analog und digital.

Sonderausstellungen analog und digital:
Rein digital bleibt die Ausnahme.

Ausstellungen in 
Ausstellungshäusern  2020

Ausstellungen in Museen 2020

Ausstellungen in Museen und 
Ausstellungshäusern 2020 
insgesamt

65,1 %

80,3 %

77,2 %

17,8 %

9,2 %

11 %

13,8 %

7,5 %

9,7 %

3,3 %

3,0 %

3,1 %
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Anteil der Museen bis 10.000 
Besuche in NRW, Bayern und 
Baden-Württemberg 

Anteil der Sonderausstellungen 
mit Schwerpunkt Kunst

Anteil der Sonderausstellungen 
mit dem Schwerpunkt Natur-
wissenschaft und Technik

~50 %

46,6 %

46,6 %

DREI VON VIER 

→ Museen bis 10.000 Besuche machten 78,4 % aller 
Museen aus, die 2020 Besuchszahlen meldeten.

→ Jedes zweite Museum dieser Größenklasse befand 
sich in den drei großen Flächenstaaten Bayern, 
Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen. 

→ Museen bis 10.000 Besuche meldeten 5,8 Millio-
nen Besuche in 2020, das entspricht einem Anteil 
von 14,1 % an der Gesamtbesuchszahl.

→ Zwei von drei Ausstellungen fanden 2020 in 
einem Museum dieser Größenklasse statt.

→ 46,5 % betrug der durchschnittliche Anteil von 
Tourist*innen an den Besuchen in kleinen Häu-
sern. Der durchschnittliche Anteil von Schüler*in-
nen in Schulklassen lag in dieser Größenklasse 
bei 13,9 %. 

Museen bis 10.000 Besuche

→ Knapp die Hälfte der von Museen bis 10.000 
Besuche gemeldeten Sonderausstellungen 
setzte den thematischen Schwerpunkt auf Kunst 
(46,8 %), der Anteil der naturwissenschaft-
lich-technischen Ausstellungen (11,4 %) verdrei-
fachte sich im Vergleich zum Vorjahr.
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145
85,3 %321

149

35

117

192

122 18276,4 %

82,8 %

83,3 %

71,8 %

82,4 %

87,1 % 70,0 %

450526
78,0 %85,7 %

2.811
78,4 %

Deutschland gesamt

Drei von vier

19

302

16
57

91
87

55,9 %

83,9 %

64,0 %
46,7 %

74,0 %
71,9 %

1 Anzahl der Museen bis 
 10.000 Besuche

1 Prozentualer Anteil der 
 Museen bis 10.000 Besuche 
 an der Gesamtzahl der 
 meldenden Museen

Bremen

Saarland

Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Berlin

Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Brandenburg
Nordrhein-Westfalen

Sachsen

Thüringen

Hessen

Baden-Württemberg
Bayern

Hamburg

Rheinland-Pfalz

 Anteile nach Bundesländern:
 In der Fläche präsent.
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1

2

3
4

5

6

7
8

Drei von vier

bis 100 Tage
101-150 Tage
151-200 Tage
201-250 Tage
über 250 Tage
Keine Angaben

 1,5 %  Archäologien 
 0,5 %  Außereuropäische Ethnologie 
 4,7 % Europäische Ethnologie 
 10,3 %  Kulturgeschichte 
 46,8 %  Kunst 
 2,6 %  Orts- Stadt- & Regionalgeschichte 
 4,9 %  Naturkunde 
 11,4 %  Naturwissenschaften & Technik 
 8,5 %  Politik/Historie 
 3,2 %  Andere 
 5,6 %  Keine Angabe 

Prozentuale Verteilung der Museen bis 10.000 Besuche (n= 2.811) nach Museumsarten.

1 Archäologien & Historie 
2 Kulturgeschichte
3 Kunst 
4 Naturkunde 
5 Naturwissenschaften & Technik
6 Orts- & Regionalgeschichte / Europäische Ethnologie 
7 Sammelmuseen & Museumskomplexe (zusammengefasst)
8 Schloss- und Burgmuseen

8,1 %
15,4 %
9,4 %
3,7 %

12,2 %
47,0 %
1,0 %
3,2 %

1

2

3
4

5

6

7
8

Ausstellungsthemen: Kunstausstellungen boomen.

Prozentuale Verteilung der Nennung thematischer Schwerpunkte von gemeldeten Sonderausstellungen in Museen bis 10.000 Besuche (n =2.984, Mehrfachnennungen möglich).

DREI VON VIER 
Museen bis 10.000 Besuche
Museumsarten: Knapp die Hälfte hat einen lokalen oder regionalen Fokus. 

Ausstellungsthemen: Kunstausstellungen boomen.



45Drei von vier

Prozentuale Verteilung der Eintrittspreise bei 

Museen bis 10.000 Besuche (n= 2.664).

37,8 % 13,6 % 44 % 4,2 % 0,4 %
freier Eintritt bis 2 Euro 2 bis 6 Euro über 6 Euro keine Angaben

Öffnungszeiten: Vier von zehn hatten weniger als 100 Tage im Jahr geöffnet.

Prozentuale Verteilung der Öffnungstage bei Museen bis 10.000 Besuche (n= 2.811).

42,8 %
13,3 %
15,2 %
17,3 %

1 %
10,4 %

Eintrittspreise: Vier von zehn verlangten keinen Eintritt.
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der Museen in Berlin und Hamburg

Anteil an der Gesamtbesuchszahl

~30 %

29,9 %

16 von Hundert

→ Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 machten 
15,7 % aller Museen aus, die 2020 Besuchszahlen meldeten.

→ In den Stadtstaaten Berlin und Hamburg fiel jedes dritte Museum 
in diese Größenklasse.

→ Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 meldeten 
 12,4 Millionen Besuche in 2020, das entspricht einem Anteil von 

29,9 % an der Gesamtbesuchszahl. 

→ Jede fünfte Ausstellung ging auf das Konto eines Museums dieser 
Größenklasse.

→ 49,9 % betrug der durchschnittliche Anteil von Tourist*innen an den 
Besuchen in mittleren Häusern. Der durchschnittliche Anteil von 
Schüler*innen in Schulklassen lag in dieser Größenklasse bei 8,9 %. 

→ Über die Hälfte der von Museen mit Besuchen zwischen 10.001 
und 50.000 gemeldeten Sonderausstellungen setzte den 

 thematischen Schwerpunkt auf Kunst (52,7 %).

Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000
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Anzahl der Museen zwischen 
10.001 und 50.000 Besuchen

Pozentualer Anteil der Museen 
zwischen 10.001 und 50.000 
Besuchen an der Gesamtzahl 
der meldenden Museen 

Deutschland gesamt 563 15,7 %

58
9,4 %

1

1

97
16,8 %

6
14,3 %

Bremen

Saarland

Schleswig-Holstein Mecklenburg-
Vorpommern

Berlin
Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Nordrhein-
Westfalen

Sachsen

Thüringen

Hessen

Baden-Württemberg
Bayern

Hamburg

Rheinland-Pfalz

72
17,1 %

46
12,8 %

24
13,3 %

31
13,3 %

53
20,4 %

21
12,4 %

29
24,0 %

36
22,1 %

11
7,9 %

40
32,8 %

26
21,1 %

10
29,4 %

3
12,0 %

Anteile nach Bundesländern: 
Im norden und osten über dem durchschnitt.

Prozentualer Anteil der Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 563) an der Gesamtzahl der Besuchszahlen 

meldenden Museen (n= 3.584), nach Bundesland. 
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1 Archäologien & Historie 
2 Kulturgeschichte
3 Kunst 
4 Naturkunde 
5 Naturwissenschaften & Technik
6 Orts- & Regionalgeschichte / 
 Europäische Ethnologie 
7 Sammelmuseen & Museumskomplexe 
 (zusammengefasst)
8 Schloss- und Burgmuseen

1 freier Eintritt
2 bis 2 Euro 
3 2 bis 6 Euro 
4 über 6 Euro 
5 keine Angaben 

16 VON HUNDERT
Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000

 
Museumsarten: Breit aufgestellt.

Eintrittspreise: Ein Drittel lag bei 
Eintrittspreisen über sechs Euro.
Prozentuale Verteilung der Eintrittspreise bei Museen mit 

Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 530).

Prozentuale Verteilung der Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 563) 

nach Museumsarten. 

13,2 %

36,2 %

0,4 %0,9%

49,3 %

1 2 3 4 5

11,7 % 12,3 % 21,3 % 8,0 % 12,4 % 18,7 %

4,8 %

10,8 % 

1 2 3 4 5 6 7 8
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Archäologien 2,3 %
Außereuropäische Ethnologie 0,1 %
Europäische Ethnologie 2,6 %
Kulturgeschichte 7,2 %
Kunst 52,7 %
Orts- Stadt- & Regionalgeschichte 5,3 %
Naturkunde 5,8 %
Naturwissenschaften & Technik 4,9 %
Politik/Historie 10 %
Andere 2,2 %
Keine Angabe 6,9 %

 
Ausstellungsthemen: Mächtig viel Kunst. Prozentuale Verteilung der Nennung thematischer Schwerpunkte von gemeldeten Sonderausstellun-

gen in Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n =1.040), Mehrfachnennungen möglich.

Öffnungszeiten: Knapp die Hälfte hatte mehr als 200 Tage geöffnet.

Prozentuale Verteilung der Öffnungstage bei Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 563).

bis 100 Tage  101-150 Tage  151-200 Tage  201-250 Tage  über 250 Tage Keine Angaben

3,6 %
8,5 %

27,2 %

46,5 %

2,7 %
11,5 %
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Anteil der Museen mit mehr 
als 50.000 Besuchen

Besonder stark vertreten: 
Archäologie. Historie, Kunst, 
Naturwissenschaft und Technik

5,9 %

Anteil von Tourist*innen an 
den Besuchen

Anteil von Schüler*innen an 
den Besuchen

50,6 %

50,6 %
→ Museen mit mehr als 50.000 Besuchen machten 5,9 % aller 
 Museen aus, die 2020 Besuchszahlen meldeten.

→ Archäologische und historische Museen, Kunstmuseen und natur-
wissenschaftlich-technisch ausgerichteten Häuser sind anteilig 
besonders stark in dieser Größenklasse vertreten.

→ Museen mit mehr als 50.000 Besuchen meldeten 23,4 Millionen 
Besuche in 2020, das entspricht einem Anteil von 56 % an der 
Gesamtbesuchszahl. 

→ 50,6 % betrug der durchschnittliche Anteil von Tourist*innen 
an den Besuchen in den besucherstärksten Häusern. Der durch-
schnittliche Anteil von Schüler*innen in Schulklassen lag in dieser 
Größenklasse bei 10,3 %. 

→ Jede fünfte Ausstellung ging auf das Konto eines Museums mit 
mehr als 50.000 Besuchen.

→ Museen dieser Größenklasse legten den thematischen Schwer-
punkt ihrer Ausstellungen besonders häufig auf Kunst (52,6 %).

5 PROZENT
Museen mit mehr als 50.000 Besuchen
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Häufigstes Ausstellungsthema 
war Kunst mit

52,6 %

1 Prozentualer Anteil der   
 Museen mit mehr als 50.000  
 Besuchen an der Gesamtzahl  
 der meldenden Museen

Deutschland gesamt: 5,9 % 210

1  Anzahl der Museen mit mehr  
 als 50.000 Besuchen

30
4,9 %

30
5,2 %

1
2,4 %

Hessen

Hamburg27
6,4 %

12
3,3 %

7
3,9 %

10
4,3 %

25

4
2,4 %

5
4,1 %

10
6,1 %

7
5 %

25
20,8 %

6
4,9 %

5
14,7 %

6
12,0 %

9,6 %

Bremen

Saarland

Schleswig-Holstein Mecklenburg-
Vorpommern

Berlin
Niedersachsen

Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Nordrhein-
Westfalen

Thüringen

Baden-Württemberg
Bayern

Rheinland-Pfalz

Sachsen

Anteile nach Bundesländern: 
Im Norden und Osten über dem Durchschnitt.
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5 PROZENT
Museen mit mehr als 50.000 Besuchen

Prozentuale Verteilung der Museen mit mehr als 50.000 Besuchen (n= 210) nach Museumsarten. 

Museumsarten: Archäologien, Geschichte und Kunst.

Archäologien 
& Historie  
22,9 %

Kulturgeschichte 
6,2 % 

Kunst  
22,4%

Naturkunde  
10,9 %

Naturwissenschaften 
& Technik 
15,7 %

Orts- & Regional-
geschichte / 
Europäische Ethnologie  
5,7 %

Sammelmuseen & 
Museumskomplexe 
(zusammengefasst) 
7,6 % 

Schloss- und 
Burgmuseen  
8,6 %
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Archäologien Außereuropäische Ethnologie

Europäische Ethnologie

Kulturgeschichte

Kunst

Orts- Stadt- & Regionalgeschichte

Naturkunde

Naturwissenschaften & Technik

Politik/Historie

Andere

Keine Angabe 2,4 % 1,0 %

0,8 %

7,0 %

52,6 %

2,5 %

7,4 %

1,7 %

9,9 %

4,9 %

9,8 %

Prozentuale Verteilung der Nennung thematischer Schwerpunkte von gemeldeten Sonderausstellungen in Museen mit 

mehr als 50.000 Besuchen (n =210), Mehrfachnennungen möglich

Ausstellungsthemen: Kunst ist Trumpf.
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Prozentuale Verteilung der Eintrittspreise bei Museen mit mehr als 

50.000 Besuchen (n= 192).

Eintrittspreise: Zwei Drittel lag bei Eintrittspreisen über sechs Euro.

5 PROZENT
Museen mit mehr als 50.000 Besuchen
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bis 100 Tage

101-150 Tage

151-200 Tage

201-250 Tage

über 250 Tage

Keine Angabenkeine Angaben

freier Eintritt

bis 2 Euro

2 bis 6 Euro

über 6 Euro

13 %

0,5 %

16,1 %

69,9 %

0,5 %

1,9 %

2,4 %
16,7 %

58,1 %

3,8 %

17,1 %

Prozentuale Verteilung der Öffnungstage bei 

Museen mit mehr als 50.000 Besuchen (n= 210).

Öffnungszeiten: 
Knapp zwei Drittel hatten mehr als 200 Tage geöffnet. 
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Museen, die zum Zeitpunkt der 
Umfrage bürgerwissenschaftli-
che Projekte durchführten

4,4 %

Museen, die bereits bürgerwis-
senschaftliche Projekte durch-
geführt haben oder zukünftig 
planen

22,2 %

CITIZEN SCIENCE
→ In 2020 führten 4,4 % der Museen, die den Fragebogen beantworteten, bürgerwis-

senschaftliche Projekte durch. Rechnet man diejenigen hinzu, die sich in der Vergan-
genheit mit Citizen Science beschäftigt haben oder ein solches Vorhaben zukünftig 
planen, beträgt der Anteil 22,2 %.

→ Mehr als die Hälfte der Museen gab an, derzeit keine bürgerwissenschaftlichen 
Projekte zu planen. Zählt man diejenigen hinzu, die zu dieser Frage keine Angabe 
gemacht haben, könnte man vermuten, dass für drei Viertel der Museen Citizen 
Science (noch) keine Rolle spielt oder die damit verknüpften Konzepte und Formate 
nicht bzw. nur wenig bekannt sind.
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Ja, es gibt aktuell Projekte 

Nein, aber es gab bereits Projekte 

Nein, aber Projekte 
sind in Planung

Nein, nicht geplant

Keine Angabe
4,4 %

13,3 %

4,5 %

53,0 %

24,7 %

Citizen Science Projekte und Museen, prozentuale Verteilung der Antworten (n= 4.799).

Laufen an ihrem Haus aktuell wissenschaftliche Projekte, an denen Bürgerwissenschaftler*innen aktiv 
beteiligt sind (Citizen Science)? 
Jedes fünfte Museum hat sich bereits mit dem Thema beschäftigt.
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37 %

Museen, die 6 Monate und 
mehr geschlossen waren

CHANCEN DER KRISE
→ Das erste Jahr der Corona-Pandemie 2020 brachte für die deut-

sche Museumslandschaft dramatische Veränderungen. Lockdowns 
im Frühjahr und Spätherbst führten zu gesetzlich verordneten 
Schließzeiten zwischen 96 Tagen (Thüringen) und 118 Tagen 
(Schleswig-Holstein). Museen, die sich im Sommer zu einer 
Öffnung entschlossen, konnten ihre Besuchskapazitäten aufgrund 
strenger Hygieneauflagen kaum ausschöpfen. Nach Jahrzehnten 
stetig steigender Besuchszahlen und intensiver Ausstellungsaktivi-
täten markiert das Jahr 2020 eine historische Zäsur. 

→ 37 % der Museen gaben an, im Jahr 2020 sechs Monate und mehr 
geschlossen gewesen zu sein. Jedes zehnte Museum war höchstens 
zwei Monate für das Publikum zugänglich.

→ Vier von zehn Museen (40,4 %) empfingen für acht Monate Besu-
cher*innen und hatten in den restlichen vier Monaten ihre Pforten 
geschlossen.

→ Jedes zehnte Museum blieb 2020 ganzjährig pandemiebedingt 
geschlossen. Weitere 8,9 % empfingen aus anderen Gründen wie 
zum Beispiel Umbau oder Neukonzeption in diesem Jahr keine 
Besucher*innen.
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40,4 %

10 %

A   1 Monate / 11 Monate
B   2 Monate / 10 Monate
C   3 Monate / 9 Monate
D   4 Monate / 8 Monate
E   5 Monate / 7 Monate
F   6 Monate / 6 Monate
Prozentuale Verteilung der Relationen von Öffnungs- zu Schließmonaten in den Museen, die 

ihre Öffnungszeiträume für 2020 meldeten (n=2.919).

Geschlossen 2020 / Geöffnet 2020

Museen, die für 4 Monate geschlossen waren

Museen, die pandemiebedingt 
ganzjährig geschlossen blieben

Schließzeiten durch 
gesetzlichen Lockdown:

Schleswig-Holstein

Thüringen

118 Tage

96 Tage
G   7 Monate / 5 Monate
H   8 Monate / 4 Monate
I   9 Monate / 3 Monate
J  10 Monate / 2 Monate
K  11 Monate / 1 Monat

A

J
K

DG

F

H
I

E

C
B

0,1 %

2,3 %

40,4 %

16,4 %

5,0 %

5,0 %
8,6 %

1,8 % 3,8 %

9,1 %

7,5 %

Schließzeiten – Öffnungszeiten: Gut die Hälfte war zwischen 4 
und 5 Monaten geschlossen.
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Mitarbeiter*innen, zuständig für IT

Mitarbeiter*innen, zuständig Social-Media

Gesamt

Chancen der Krise

Mitarbeiter*innen in IT und Social-Media: Ohne Ehrenamtliche geht nichts.

Festangestellte           Freiberufliche           Ehrenamtliche

1.319

1.401

2.720

1.843

922

2.765

665

458

1.123

Gesamt
 

3.827
 

2.781
 

6.608

CHANCEN DER KRISE
→ Geschlossen, aber dennoch äußerst aktiv: Die pan-

demiebedingte Schließung führte zu einer Inten-
sivierung der Aktivitäten von Museen im digitalen 
Raum. 41,9 % der Museen gaben an, ihre digitalen 
Aktivitäten insgesamt ausgeweitet zu haben.

→ 12,2 % der für 2020 gemeldeten Ausstellungen 
wurden (auch) digital präsentiert, 3,1 % waren 
rein digitale Ausstellungen.

→ 90 % der Museen waren 2020 im Internet vertre-
ten, 57 % hatten eine eigene URL.

Anzahl der gemeldeten Mitarbeiter*innen für IT und Social-Media in den antwortenden Museen (n= 2.489).

→ Zwei Drittel der Museen, die auf mehr digitale Präsenz setzten, 
gaben an, ihre Social-Media Aktivitäten intensiviert zu haben. Die 
Hälfte der Aktiven entwickelte neue digitale Inhalte und Medien 
entwickelt und ein gutes Drittel verlegte bereits geplante Aktivitä-
ten ins Netz.

→ 17 % der antwortenden Museen gaben an, Online -Ticketing einge-
führt oder ausgeweitet zu haben.

→ Während die Zahl der Blog-Beiträge und angelegten Webseiten im 
Vergleich zum Vorjahr stark zurückging, wurden für 2020 fast vier-
mal so viele Video- und Audioangebote wie im Vorjahr gemeldet.
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Zunahme digitaler Aktivitäten in % (n= 1.731)

Chancen der Krise

Social-Media Aktivitäten intensiviert

Neue digitale Inhalte und Medien entwickelt

Geplante Aktivitäten ins Netz verlegt

Spezielle Angebote (Quiz, Spiele, Führungen) 
erstellt

68,1 %  53,4 %  35,6 %  33,5 %  33,2 %  29,4 %  20,7 %  17,1 %  10,9 %

Bestehende digitale Inhalte und Medien ins Netz gestellt

Digitale Kommunikation initiiert oder intensiviert

Online-Ausstellungen erstellt

Online-Ticketing eingeführt oder ausgeweitet

Sonstige digitale Angebote erstellt

Prozentuale Verteilung der Angaben von Museen, die für 2020 eine Verstärkung ihrer digitalen Aktivitäten meldeten (n=2.1.731), Mehrfachnennungen möglich.

Verstärkung digitaler Aktivitäten in 2020: Social-Media spielte eine herausragende Rolle.
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Bereitstellung digitaler Angebote 2019 und 2020: Video- und Audiobeiträge legten stark zu, 
Newsletter und Social-Media Beiträge blieben die häufigsten digitalen Angebote.

Digitales Angebot 2019 2020
 Versendete Newsletter 41.000 23.000
Beiträge in Social-Media 71.000 89.000
Blog-Beiträge 24.000 3.000
Angelegte Webseiten 38.000 7.000
Video- oder Audio-Beiträge für Webseite 1.500 5.000
Virtual Reality, Augmented Reality- Beiträge für Webseite 1.300 600

Vergleich der Gesamtsummen (gerundet) der gemeldeten digitalen Angebote in den Jahren 2019 und 2020

Social-Media Beiträge:
Steigerung um

Angelegte Webseiten:
Rückgang um

18.000

31.000

CHANCEN DER KRISE
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Nutzung digitaler Angebote, 2019 und 2020: Videos und Startseiten wurden im Pandemiejahr öfter 
angeklickt, Social-Media Follower nehmen zu.

Website pageviews
Besuche auf der Startseite der Hompage
App Downloads
App Pageviews
Blog Pageviews
Social-Media Follower
Video Clicks
Newsletter-Abonnenten
Audio Clicks

Vergleich der Gesamtsummen (gerundet) der gemeldeten digitalen Nutzer*innen in den Jahren 2019 und 2020.

15,1 %  analysieren das Klickverhalten ihrer   
 digtalenNutzer*innen.

10,3 % planen, dies demnächst zu tun.

56,3 % führen keine Analyse durch und planen 
 auch keine.

18,3 % machten keine Angabe.

Datenverkehrsanalyse: Mehr als zwei Drittel der Museen
 erhob keine Daten zur digitalen Nutzung.

Prozentuale Verteilung der Antworten auf die Frage nach Anwendung von Datenverkehrsanalysen (n= 4.132).

60,3 Mio. / 26,3 Mio.
47,7 Mio. / 127,4 Mio.

7,4 Mio. / 0,6 Mio.
6,7 Mio. / 0,4 Mio.
1,3 Mio. / 0,5 Mio.

1 Mio. / 1,6 Mio.
0,5 Mio. / 3,2 Mio.
0,2 Mio. / 0,5 Mio.
0,1 Mio. / 0,2 Mio.

2019 2020
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CHANCEN DER KRISE
Folgen der Pandemie für Mitarbeiter*innen: Verlagerung von Schwerpunkten und zeitliche Reduktion.

Prozentuale Verteilung von Antworten auf die Frage nach Folgen der pandemiebedingten Maßnahmen für 

Mitarbeiter*innen (n= 4.132), Mehrfachnennungen waren möglich, die vier häufigsten Nennungen sind hier dargestellt.

Feste Mitarbeiter*innen
 
Keine Folgen 22,0 % 
Verlagerung von Tätigkeitsschwerpunkten 17,1 % 
Kurzarbeit 12,6 % 
Reduktion der Arbeitsstunden 10,2 % 

Freie Mitarbeiter*innen
 
Reduktion der Arbeitsstunden 7,3 %
Keine Folgen 6,0 %
Keine Beschäftigung mehr 4,0 %
Verlagerung von Tätigkeitsschwerpunkten 3,8 %

Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen
 
Keine Folgen 16,4 %
Reduktion der Arbeitsstunden 15,4 %
Verlagerung von Tätigkeitsschwerpunkten 6,8 %
Keine Beschäftigung mehr  6,3 %
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1 Umsetzung von Schutz- und Hygienemaßnahmen,  
 neues Besucher*innenleitsystem
2 Ausstattung mit Endgeräten, Kamera, 
 Mikrofon, Software etc.
3 Mehr Besucher*innenservice

4 Mehr Guides für kleinere Gruppen in Bildung  
 und Vermittlung
5 Zusätzliche IT-Personalkosten
6 Internetanschluss für alle Mitarbeiter*innen
7 Sonstiges

Pandemiebedingte Mehrausgaben: 
Schutzmaßnahmen für Besucher*innen und Ausstattung des Homeoffice als stärkste Kostentreiber. 

47,2% 16,2 % 12,9 % 7,8 % 6,8 % 3,5 % 7,7 %
1 2 3 4 5 6 7

Entwicklung des Budgets von 2019 auf 2020: Stabile Aussichten für zwei Drittel der Häuser.

Prozentuale Verteilung der Antworten 

auf die Frage nach der Entwicklung 

des Budgets 2020 im Vergleich zu 

2019 (n= 2.444).

Antworten auf die Frage nach den drängendsten pandemiebedingten Mehrausgaben (n= 4.132), Mehrfachnennungen waren möglich.

gaben an, dass ihr Budget 
gleichgeblieben ist.

  mussten mit einem verringerten 
Budget wirtschaften.

konnten über höhere 
Budgets verfügen.

64,4 %

31,3 %

4,1 %

1.950 668 534 321 281 139 318
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Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung 
(n= 389)

Einkünfte aus Shops und Restaurants 
(n=851)

1

1

2

2

3

3

4 4

1

2 3 4

1 2 3

4

1

2 3 4

79.000 

20.000 

733.000 

26.000 

Einnahmen aus Veranstaltungen 
(n=877)

Entgangene Fördermittel (n= 213)

Eintrittsgelder (n=1.378)

35.000 

CHANCEN DER KRISE
Pandemiebedingte finanzielle Verluste: Fehlende Eintrittsgelder schlagen am schwersten zu Buche.

Prozentuale Verteilung von Angaben zu pandemiebedingten 

Verlusten (n vgl. Verlustart) nach gruppierten Verlustsummen.

1 Verlust bis 5.000 
2 Verlust 5.001  bis 20.000 
3 Verlust 20.001   bis 100.000 

4 Verlust > 100.000 
                Durchschnittliche 
Verlustsumme (gerundet, in )
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Maßnahmen zum Ausgleich finanzieller Verluste: Flexibilität war gefragt, Entlassungen kaum Thema.

Anpassung der Projektplanung 20,7 %

Verlängerung, Verschiebung von 
Ausstellungen 19,8 %

Beantragung von Unterstützungen  18,6 %

Wegfallende Kosten   18,2 %

Budgetstreichungen    13,7 %

Umwidmung von Geldern
 
Entlassungen
 
Keine finanziellen Verluste 

Prozentuale Verteilung von Angaben zum Ausgleich finanzieller Verluste 2020 (n= 4.132), Mehrfachnennungen möglich.

8,7 % 
 1,4 % 
  

  8,2 %
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ChanCen der Krise
erwarten sie langfristige auswirkungen der Pandemie auf die arbeit ihres hauses?

Ja

Prozentuale Verteilung der Antworten (n= 4.132).

Teilweise

Nein

Keine Angabe

40,0 % 

31,0 % 

19,7 %

9,3 %
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aus der Pandemie lernen: die fünf wichtigsten herausforderungen für die Zukunft.

Prozentuale Verteilung der Nennungen antwortender Museen (n= 2.933), drei aus 15 Antworten konnten angekreuzt werden.

Auswirkung auf 
Ausstellungsplanung

28,8 % 26,4 %

Veränderte 
Interaktion mit 
Besucher*innen

22,6%

Auswirkung auf 
Besucher*innens-

truktur

20,8 %

28,4 %
Veränderte Struktur von 

Einnahmen und Ausgaben

Mehr digitale 
Vermittlungsangebote
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LUST AUF MEHR ZAHLEN?
Die Zahlen aus diesem Heft stammen alle aus der statistischen Ge-
samterhebung an den Museen der Bundesrepublik Deutschland für 
das Jahr 2020, die für interessierte Kolleg*innen und Museumsfor-
scher*innen noch viele weitere Daten in umfangreichen Grafiken 
und Tabellen bereithält.

Auf der Seite des Instituts für Museumsforschung der Staatlichen 
Museen zu Berlin    und direkt auf arthistoricum.com können Sie 
alle Gesamterhebungen seit 1981 kostenlos online oder als print 
on demand abrufen.

https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/institut-fuer-museumsforschung/forschung/publikationen/zahlen-und-materialien-aus-dem-institut-fuer-museumsforschung/
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